
 
 

          „Arbeit im Netzwerk Franken- Thüringen“- 
                     mit Unterstützung 

           der Robert-Bosch-Stiftung, Berlin 
 

 
Seit dem Schuljahr 2021/22 arbeiten wir im „Netzwerk Franken- Thüringen“, als 
eine von insgesamt 14 Schulen mit. Dem Netzwerk gehören 12 thüringische und 
2 bayrische Schulen an. 
Die gemeinsame Vernetzung mit dem Ziel, sich über schulische Inhalte 
auszutauschen, über den eigenen Tellerrand zu blicken und Neues zu erfahren und 
zu erlernen, nutzen wir gern. Ob in Online-Treffen, Präsenztreffen, die Nutzung des 
Materialpools in der Schulcloud oder der Dialog mit Partnerschulen, die Netzwerk-
arbeit hat eine positive Auswirkung auf unsere Arbeit. Der Austausch mit anderen 
Partnern/Kollegen über eigene Erfahrungen und schulische Inhalte fördert 
vertrauensvolle Beziehungen und die Kooperationen untereinander. Wir sehen die 
Arbeit im Netzwerk- als Wissenserweiterung und Professionalisierung sowie 
Wechsel der Blickrichtungen. Sehr angenehm und ein weiterer großer Vorteil ist 
die Arbeitsentlastung.  
Das Hinterfragen, die Reflexion der eigenen schulischen Abläufe und das Setzen 
neuer Prioritäten und Ziele wurden angeregt sowie verstärkt. Durch die Netzwerk-
arbeit eröffnen sich Möglichkeiten und Anregungen für vielfältige Fortbildungen. 
Letzten Endes sind das Übertragen des Gelernten in das Team sowie die  
Anwendung der passenden Inhalte (für unsere Schule) sehr wichtig und sollen im  
Schularbeitsplan festgehalten werden. Nur so 
können wir nachhaltig die Netzwerkarbeit 
nutzen und als Bereicherung und großen 
Vorteil sehen.  

 
Ein herzliches Dankeschön geht an die 

 Moderatorinnen, 
 Frau Keilbar und Frau Carius. 

 
 
S. Kunerl/Schulleiterin 


